
Bei Ettelbrück fehlte Tommy Da-
nielsson wegen einer Armverlet-
zung; Howald war in Bestbeset-
zung am Start.

Nachdem es nach den beiden
ersten Einzeln 1:1 stand, brachte
Sven Hansen Etzella in Führung.
Dann schien alles für Howald zu
laufen: Xia Cheng fügte dem Et-
telbrücker Yang Min mit einem
deutlichen 3:0 die erste Saison-
niederlage zu.

Hansen sorgte mit seinem zwei-
ten Sieg gegen Giedrius Marcin-
kevicius für den 2:2-Ausgleich
und etwas später sogar mit einem
Erfolg gegen Ian Markovksi zur
3:2-Führung.

Marcinkevicius musste dann

noch zwei weitere Niederlagen
gegen den Ettelbrücker Kapitän
Stéphane Dijou und Yang Min
über sich ergehen lassen. Damit
stand der Schluss-Erfolg und die
Titelverteidigung für die Ettelbrü-
cker Etzella fest.

Howald blieb die erneute Über-
raschung – nachdem es Düdelin-
gen im Halbfinale ausgeschaltet
hatte – verwehrt. Da halfen auch
die drei Siege von Xia Cheng
nichts.

Eine weitere Titelverteidigung
gab es bei den Damen. Hier ging
es jedoch nicht so spannend zu
wie bei den Herren. Peggy Regen-
wetter legte mit drei Siegen den
Grundstein für den Erfolg von
Bascharage.

Die Siege für den Finalisten
gingen auf das Konto von Jessie
Heintz und Michèle Rickal, je-
weils gegen Viviane Haag.

In der „Coupe des jeunes“ be-
hielt Düdelingen in der Beset-
zung Jennifer Boes, Christian Kill
und Jean-Claude Plier mit 5:2 die
Oberhand gegen Zolver. Mit 5:1
gewann Bascharage 2 den „Chal-
lenge de la fédération“ gegen Lin-
ger.

Bissen holte sich mit einem

5:1-Erfolg über Fiels/Iernzen die
Coupe François Think. Hier wa-
ren die Exnationalspieler Christi-
an Schaus und Michel Oth die
Hauptakteure. Etwas überra-
schend gewann Haller mit 5:3 die
Coupe Julien Mersch gegen Öt-
ringen. j.schr./dat

Stimme zum Spiel
Nico Hansen (Präsident Ettel-
brück): „Mit dem Ausfall von
Tommy Danielsson rechneten
wir bereits seit einiger Zeit.
Durch das Fehlen von Laurent
Kintzelé waren unsere Chancen
beträchtlich gesunken. Als dann

auch noch Yang Min sein Einzel
gegen Xia Cheng verlor, sah es
nicht gut aus. Doch die Mann-
schaft kämpfte und es gab doch
noch ein versöhnliches Ende. Ich
bin stolz auf meinen Sohn Sven,
der in den letzten Wochen hart
an sich gearbeitet hat. Das Team
hat auch von der hervorragenden
Unterstützung profitiert und wird
jetzt in der Meisterschaft schwer
einzuschätzen sein. Wir haben
auch das Potenzial, noch einmal
Meister zu werden. Den Kampf
gegen Düdelingen werden wir
aufnehmen.“

Am vergangenen Samstag: Pokal-Endspiele in Junglinster

TISCHTENNIS - In den beiden
Hauptkategorien der Pokal-
endspiele feierten am vergan-
genen Samstag in Junglinster
dieselben Mannschaften wie
im Vorjahr: Ettelbrück bei den
Herren und Bascharage bei
den Damen.

Zweimal Titelverteidigung
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Sven Hansen: Ettelbrücker Matchwinner

Egle Sadikovic (Bascharage)

Die Ettelbrücker Herren (l.) haben es spannend gemacht, während die Damen von Bascharage (r.) sich souverän durchsetzten
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Anzeige

Das Frauen-Team aus Baschara-
ge hat momentan einen Aus-
wärtskomplex. Gegen Friesen-
heim gab es in der deutschen
RPS-Liga am Samstag bereits die
dritte Auswärts-Niederlage in
Folge. Janics, Pimenta und Co.
verloren mit 31:35 und müssen
gleichzeitig wieder die Tabellen-
spitze an die Neunkirchener Mä-
dels abtreten, die sich klar gegen
Bretzenheim behaupteten.

„Zurzeit stimmt die Torwart-
und Abwehrleistung einfach
nicht“, so der Käerjenger Trainer
Claude Weinzierl. Für die unter-
legenden Braustädterinnen wa-
ren Keves (8), Rossy (6), Janics
(6), Pimenta (3), Tritarelli (3) und
Muller (2) die erfolgreichsten
Werferinnen. c.b.

RPS-Liga, Damen: Käerjeng

Spitze futsch

Coupe de Luxembourg Herren:
Howald - Ettelbrück 3:5
Coupe de Luxembourg Damen:

Bascharage - Howald 5:2
Challenge de la Fédération:

Bascharage 2 - Linger 2 5:1

Coupe Frantz Think:
Fiels/Iernzen - Bissen 1:5

Coupe Julien Mersch:
Haller - Ötringen 5:3

Coupe des Jeunes:
Düdelingen - Zolver 5:2

Die Endspiel-Resultate

o Herren:
Howald - Ettelbrück 3:5
Markovski - Min 1:11, 5:11, 4:11;
Xia - St. Dijou 3:11, 11:8, 11:6, 11:7;
Marcinkevicius - S. Hansen 8:11,
3:11, 12:10, 12:14; Xia - Min 11:8,
11:3, 11:9; Markovski - S. Hansen
7:11, 11:5, 5:11, 8:11; Marcinkevici-
us - St. Dijou 8:11, 4:11, 11:7, 9:11;
Xia - S. Hansen 11:8, 8:11, 14:16,
11:3, 11:6; Marcinkevicius - Min
9:11, 4:11, 8:11
................................................................
o Damen:
Bascharage - Howald 5:2
Haag - Rickal 5:11, 6:11, 5:11, Re-
genwetter - Stelmes 11:5, 11:5,
11:3, Sadikovic - Heintz 11:5, 11:9,
11:4, Regenwetter - Rickal 14:12,
11:5, 11:8, Haag - Heintz 4:11, 6:11,
5:11, Sadikovic - Stelmes 11:1,
11:4, 11:5, Regenwetter - Heintz
11:2, 13:11, 11:6

ENDSPIELE IM DETAIL

Mit einem klaren 35:23-Aus-
wärtssieg in Belfort startete Dijon
in der zweiten französischen Liga
nach der Winterpause erfolgreich
ins neue Jahr. Das Team des Lu-
xemburger Nationalspielers Dan
Ley bekleidet nach 13 Spieltagen
zwar weiterhin nur den siebten
Tabellenplatz, Dijon hat aller-
dings nur noch zwei Punkte
Rückstand auf Spitzenreiter Bil-
lière. Die Aufstiegschancen blei-
ben also weiterhin intakt. Dan
Ley markierte gegen Belfort ei-
nen Treffer.

Yasmine Ley musste unterdes-
sen mit ihrem Klub TUS Lintfort
eine weitere Niederlage in der 2.
Bundesliga Frauen Nord hinneh-
men. Trotz der drei Treffer der
Luxemburgerin – davon zwei ver-
wandelte Siebenmeter – unterlag
Lintfort nur knapp mit 18:22 ge-
gen den Tabellenzweiten und
Aufstiegsaspiranten SG Hand-
ball Rosengarten. c.b./CJ

Im Ausland: Lintfort verliert

Dijon startet
erfolgreich

HANDBALL - Beim vorgestrigen
Meisterschaftsspiel zwischen
Bascharage und Diekirch fehlte
Nationalspieler Dany Scholten.
Wegen wiederholter Disziplinlo-
sigkeit war der Linkshänder von
der Käerjenger Vereinsführung
letzte Woche vom Training und
für das Spiel gegen Diekirch sus-
pendiert worden. Am nächsten
Wochenende ist Scholten aller-
dings wieder spielberechtigt. Mal
sehen, ob diese vereinsinterne
Strafe beim „enfant terrible“ des
Luxemburger Handballsports
Wirkung zeigt. c.b.

Für Dany Scholten

Vereinsinterne
Sperre
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